
Od. ol: 
Am Verlobaugstose. 

Krimänolkoman von Auguste Grotten 

Us. 52: 
Der Schatz im großen Bären. 

Roman von Agnes von Kliagowsiköm. 

No. ös: 
Schwarz-Roth-Gold. 

Roman von E. Fahkow. 

Prokoosky der taube Schmied. 
Von Koloman Mikszoth. 

Ro. 54: 
Baume Lappen. 

Berliner Roman von « 

Weibliche Studenten 
Modernek Zeittomon von Heinr. Lee. 

I 

No. 55: 

Der Liebe Gebot. 
Roman von Elsbeth Botdiom 

Ro. so: 
Bo- Köuiqs Gnaden. 

Roman von Julla Jobsi. 
Mkö. Corrie Liebsten-. 

Original-Roman von Urthur sapp- 

No. 57: 
« Die Schnldigen. 

Roman von Julian Krausk. 

Ro. os: 
Unfreie Liebe. 

Roman von Liioneisr. 

No. os: 

Erloihenes List. 
Roman oon Franz Rosen. 

RI. SO- 
Jmoegr. 

Roman von L. Richter-. 

Ro. cl: 
— 

Der Sanesen-. 
Dumorisiischer Roman oon 

Freiherrn v. Schliche. 
Die Durchgünger. 

Roman von Karl o. HeigeL 

Heinlichestode. 
Roman von Köche v. Bester. 

lIionR 

No. 63 
soderae Eben. 

Roman von M. Lescot 

Ro· 64: 
Das Weiberoori. 

Its-on ans der Esset Von C. Biebig. 
Unter einer Wolke. 

Die Geschichte eines entschwundenen Ge- 
dächtnisses. 

v 

Von H. Rassel- 

H M. Cö: 

hotel Alpentoir. 
Roman von Urthuk Achleitner. 

so. os: 

Frau Leouies Geheimnis-. 
Roman von A. von der Elbe. 

Die Geschichte oon dem schonen Lisei. 
Von Inton Freiherr von Verfall- 

RQ C7: 
Oberstenemonn Trnnell. 

Seeromon oon J. Hain. 

cis Internet Don Qnixote. 
sont-n von Hermine Frankenstein. 

— 

Oft-I- 

Pnyjolt 
Erzählung os- oer französischen 

Revolution. 
Noch J. Claretir. 

! 

l 
! 

« 
! 

« No. 7o: I Bank-. 
Der Bundfchnh. 

-sefesichtlicher Roman vom Bodensee. 
Von Franz Wichmann. 

J « No. 71: ll. Band- 
Der Bundichntp 

Geschichtlicher Roman vom Bodensee 
Von Franz Wichmann. 

Der Tritt-eite. 
Roman von A. Noell. 

· Beide gääkääoåäm 7P sind nä- Prä- 
a un u ie en. M 

is- iside Basstoch « h 

Wiens haben wie noch eine Anzahl 
Mit-ten welche ebenfalls als Prä- 

eben werden. 
« etW Los-versamm- 
n-—Ineh von dafern Werke, 
I is keinem deutschen Haufe fehlen 
festen sit noch eine beschränkte 
Mlsm selche gegen Nach- 

s m je II als Spezislpkämle zu 
z-.d. Der Lampe-is für tiefes 

Un feist Auso- 
I Este flllisen sie-neueste- 
W III is für ein Jahr im Vor- 

ISff does eins set interes- 
, selts- jeumks als 

ROHR-. 

ehe bie Waare abaing« eine Insel-i Sen- 
biengen Warst aus Pserbesieiirb, die aber 
Unter dein Deckmantel non Wurst ans 
Schweine- und Nintfletsch gis-a. Ei 
heißt, baß in der Beziehung ein lukra- 
tiveg Geschäit betrieben worden ist, da 
die Fleischpreise seh- hoch sind. Es ist 
ist erlaubt, Fleiichivaaven aus Pferde- 
fleisch zu verkaufen, aber es rnuß unter 
dem richtigen Namen geschehen ( 

i 

Ter Redakteur der Meint-hig, Tenn» 
«Timea« schreibt: Nach meiner Ansicht ist 
Falk-so Hatten Cz Tar das beste Mittel für 
Hutte-. Erfaltungen und Lungenleiden nnd 
nach meiner persönlichen Erfahrung hat Fo- 
lev’s Hatten öd Tat viele nerrnatiente Ketten 
vollbracht, die fast wunderbar waren. »Ver: 
weigert Alles als das Aechte im gelben 
Paaer W. B. Tingman. 

J n letzter Zeit gingen die Preise sür 
Schweine stetig, wenn auch langfam tn 

vie Höhe und liegt der Grund wohl ba- 

rin, baß eine allgemeine Knappbeit an 

Schweinen zu betrieben scheint. Die Za- 
subr in den Schlachthäusern des Westens 
vorn I. November bis jeht betrug etwa 
eine Million Stück weniger als ini sel- 
ben Zeitraum iin vorigen Jahre nnd ist 
dies etwa ein Achtel ber Gesammtznsabr, 
also ein ganz bedeutenber Ausfall. Die 
Former welche marktsähige Schweine 
hatten, haben schönes Gelb verdient. 

cbmeische perfect-fass gebeut. 
Jemand ber an chroniicher Berstopsnng lei- 

det, ist in Gesabr vieler schweren Leiden. 
Orian Latatioe Fruchtsyrup lurirt ronische 
Verstapsung ba es die Verdauung esörbert 
unb Leber unb Cingetneide anr t, baburch 
bie natürlichen unktionen dieer Organe 
wieder herstellt. eginntkeute es zu neb- 
men unb Jhr werdet so ort bessersiihlen. 
Drino Larative Fruchtsyrup verursacht reine 
Uebelleit oder Bauchgrimmen nnd ist sehr an- 

genehm zu nehmen. Verveigert Nachah- 
mungen. W. B. Ding-nan. 

cASTO R lA 
M tin-links nnd M. 

M las Ia know Haksan Kam 
Cis »D» zw- 

Die erste Eisenbahn 
in Matokko, die 1.2 Meilen lange. 

x malspurige Hilfseisenbahn der deut- 
n Hafenbaugesellschaft, welche von 

Tanger nach einem Steinbruch führt« 
wurde jüngst in Betrieb genommen 

Der Kaiser von China 
hat einen Haushalt wozu 500 Perso- 
nen gehören, darunter 30 Träger von 

Staatssonnenschitmen, ebensoviele Fö- 
ttäget. 30 Aetztr und Chieurgen 
Sterndeuter, 76 Köche und 60 

Priester. 

Wesen as Max sen sie Ieise I list-kahle by Mel-sey satt 
) MO- Ich-ble. 

lcjduey troulple preys upon the mit-d- 
djscourages and lc--;sensimtbjticju; beantzg 

ngor and ehe-erfol- 
nerss soc-on Als-appear 
when tluk kiilneysare 
«ut of order or dis- 
risse-L 

lcjtlney trouble has 
lsccrmtte so premlem 
thut it is not ones-m- 
mun for kt Cltiltl to be 
lporn afkljctetl with 
Uealc kjklnesys. lf the 

chle urjrmtes month-txt ji the uriue scalds 
the Resle or li. when the chjltl reachesan 
ege when it should he ahle t» control the 
pas-sage- it is )(t-,t nkflictesl with heil-wet- 
ting, depensl upon it. the-cause of the clltkp 
culty is lcjdney troultlte und the ärst 
step should be towsrds the treatment of 
theseintportmtturgatts. This tm leasaut 
trouble is due to a rljseciscd com jtlon of 

the kläueys and bladslcr auil not to a 

hablt as most people supposc 
Women as well as wen src mach miser- 

zhle with lejdney and hlatltler Not-th, 
and both need the same great remechu 
The mild and the immediate csiect of 
ZIMPOKM is soon waltet-cl- lt is soltl 
by druggists, in sitz-- 
cent and one-dollar 
size bottles. You may 
have a sample bottle « 

— — 

by mail free, also a same-W 
pamphlet telling all about swamplloot, 
including many ot the thousaads of teuf- 
monisl Ketten received from Meter- 
carccl. la writing D: Kilmer St co» 
Zinglmmtoxh N. Y» be sure mal mentlon 
this paper. Don’t malte any tut-take, 
but rememher the name, svsempkooh 
Dr. Zähne-T swamp-Rock and the Als 
dress, Ringmauer-, N. Y» on eveky 
bottle. 

Ich WI- 

Ländereien 
Hut they-Inn cost-us- Kauf-s 

Tand angrenzenden Countiei zu verken- 
«fet-I sub bot zu Preisen Ue sowohl dem 
passen der sein Geld zu guten Interesses 
anlegen will, spie such dem der eine het- 
mcth sucht. 

Ja den lehren drei Monaten hast 
ich in der Umgegend von Vieh City Je- 
geu 80 Mem-Stimm- Land verkauft 
nnd do Prozent meiner Kunden contes 

Deutsche- 
Dsrquf jin ich stolz. 

Um nähere Inst-mit über diese 
Linde-ele- zn erhalte-, schreibt en Ists 
wieder in Its-I Tity, M, oder str- 
m, seit-ke- Isf- M Miet- R- 
ksmat fetisi und behufs sich. 

L J. O. Ins-ins- 

»— 
» c ». HIEZT .’7’ 

Hamqu nnd Tand 
Ein vorzügliches Zug- 

p s l a st e r bereitet man aus Honig 
und RoggenmehL indem man es zu 
einem dicken Brei rührt. Diese Masse 
auf Geschwiire gelegt, zieht diese in 
kurzer Zeit aus und bringt sie zur 
Eiterung. Honig, dicker Terpentin, 
Eidotter und Mehl zusammengeriibrt, 
gibt ebenfalls ein vorzügliches Zug- 
pflaster. 

Gegen chronische Axt-- 
genbindehaut-Entziin- 
d u n g haben sich Apfelweindämpse 
bewährt. Man soll zwinternd die fast 
geschlossenen Augen über ein Gefäß 
mit tochendem Apfelwein halten und 
zwar eine bis zwei Minuten täglich· 
So heilte einmal eine derartige Ent- 
zündung, welche jahrelangern Eingrei- 
fen der Spezialärzte getrost hatte, bin- 
nen zwei Wochen. 

Waschstärte im Winter 

Zu verbessern. Csistsicher, 
aß die Stärke, die man der Wäsche 

gibt, durch den Frost aus der Wäsche 
wieder herausgezogen wird und daher 
Kosten Und Milhe vergeblich verwendet 
werden. Folgendet lleine Vortheil 
wird dasselbe einigermaßen verhindern. 
Man thue in die eingeweichte Stärke, 
ehe solche noch in das gekochte Wasser 
gequirlt wird, etwas Satz« 

Schellsisch mit Mir-strich- 
s a u c e. Sechs Personen. Eine 
Stunde. Der sauber zurechtgemachte 
Schellsisch wird in Wasser mit Ge- 
würz, Zwiebeln. Lorbeerblatt und, 
wenn nöthig, Salz gargetocht, aber so, 
daß er ganz bleibt. Zur Sauce macht 
man eine hochbraune Einbrenne, gießt 
etwas Fischsud und einige Löffel recht 
rcar gequmren Monrrch daran, ryui 
etwas Essig und Zucker, sowie, wenn 
man es liebt, einige Citronenscheiben 
hinzu, schmeckt ab und iräftigt den 
Geschmack der Sauce mit einem kleinen 

Elsas von Maggis Wurze. Beilage: 
alz attosseln. 
Bindfaden zur Wurst. 

Vor dem Schlachten Loche man den 
Bindfaden, welcher zum Zubinden der 
Würste gebraucht wird, mit etwas 
Soda aus. Wenn man gesehen, wie 
schmutzig die Hede. aus welcher dieser 
gedreht, wie schmierig der Fetilappen 
ist, mit welchem der Binsaden gegliiitet 
wird, so tann man unmöglich sonst 
neuen Bindfaden ungewaschen in die 
Wutstbrühe bringen. Die Rolle Bind- 
saden wird mit Fäden umwunden, da- 
mit er nicht ausrolli, dann mit kaltem 
Wasser und etwas Soda gut gekocht. 
Das Wasser wird davon braun. Nach 
dem Kochen wird der Bindfaden ge- 
trocknet und in Enden geschnitten. 

Vor dem übermäßigen 
Genuß von Nüssen und 
Krachmandelm die ein aussallend lich- 
tes Aussehen zeigen, ist entschieden zu 
warnen, weil die helle Farbe durch 
einen Schweselungzprozesz erreicht 
wird, welcher durch die Schale dringt 
und auch die haut der Nußkerne 
bleicht. Die sogenannten »Grenobler« 
Nüsse sind immer geschweseli, meist 
auch die Krachmandelm Zwar ist die 
schweselige Saum welche die Nüsse und 
Krachmandeln durch Schweseln ausneh- 
men, nicht so bedeutend, daß man bei 
mäßigem Genuß irgee d welche Be- 
schwerden spüren wiir gut aber ist es 
immer, wenn die Leser-innen wissen, 
woher die helle Farbe stammt, und vor 
allem auch deshalb wünschenswerih, 
weil man durch das Schweseln auch 
alter, verdobener Waare wieder ein 

Reiches Aussehen wie sriiher geben 
ann. 

Gänsebraten mit Grün- 
t o h l. Die Gans wird sauber aus- 
genommen, gesengt und geitoppelt 
Dann schneidetman den Hals, die Flü- 
gel und die Füße ab, wäscht die Gans 

Haber aus und trocknet sie mit einem 
uch gut ah. Nun reibt man sie innen 

und außen tüchtig mit Salz ein, fiillt 
tleine Aepfel, denen man das Herz aus- 

estochen hat, sowie einige Stiele Bei- fuß in die Gans und dressirt re rnit 
Bindfaden. Die Bauchhaut sie t man 
iiber den Steiß, damit die Aepfel nicht 
heraussallem oder man nöht die Oeff- 
nung zu, legt dann die so zubereitete 
Gans in eine Pfanne, gießt Wasser 
unter und lä i sie in zwei bis drei 
Stunden wei braten Während des 
Brateni muß die Gans fleißig besiillt 
und das ausgebratene Fett von Zeit 
zu Zeit abges iip werden. Wenn die 
Gans weich t, acht man den ange- 
sesten Fand mit etwas Jleischdriihe 
los und verdickt die Sauce mit klar 
geauirltem Gattin. Die Gans wird 
zerlegt angerichtet und mit den Aepfein 
tranzförm mg umgeben Den Gritntohl 
iht man nebenbei. D er wird von 

Stielen gestreift, saur Zewaschen und in Salzwasser abgekochz Man 

fleht ihn dann ah. spitlt tüchtig mit 
ltem Wasser nach, drückt ihn gut aus 

und hackt ihn mit einem Wiegemesser 
fein. Dann schwit man eine kleine 

ckte Zwiebel Schmalz oder 
ns eit, thut den stahl dazu und 

ldßti n einige Zeit mit riiiten. Nun 
streut man etwas Gustin darüber 
riihrt gut durch und ibt etwas Fleisch- 
hriihe dazu, worauf man den Kohl 
langsam weich und kurz eindiinsten 

Von Zeit u Zeit riihrt man ihn 
um« mit er ansekt Zulehtsiig 
san etwa-Isaria hinzu und schmeckt 

«Ieirsseni tin tat-Ieis- 

Iuch l ag. M Minder oder Mel 
den Taubenschlag eingedrungen sind 

so verlassen die überlebenden Tauben 
in toiier Angst den Schla und wollen 
ar nicht mehr hinein ge n; sie ver- fliegen sich dann leicht und quartiren 

sich in andere Schläge ein oder sitzen 
Nachts auf dem Dache-. Der Schlag 
muß zunächst gründlich gereinigt und 
mit Anisöl oder irgend einer andern 
wohlriechenden Essenz bespriht werdet-, 
damit sich der Geruch, den die Raub-: 
thiere hinterlassen, verliert. Alle 
Niyem Löcher und Spalten müssen mit 
Zintblech bekleidet oder mit Cemeni 
verschmiert werden. damit iein Raub- 
thier mehr eindringen kann. Bei Nacht 
wird auch das Flugloch verschlossen. 
Wenn die Tauben nicht in den Schlag 
gehen wollen, so muß man einige san- 
gen und sie bei gutem Futter zwei bis 
drei Tage im geschlossenen Schlage hal- 
ten. Die Thiere verlieren dann ihre 
Angst und gehen wieder aus nnd ein. 
Dadurch werden auch die andern zus- 
traulich und suchen den Schlag von 

selbst aus. Die Raubthiere sucht man 

mittelst Tellereisen wegzusanaen. Für 
Wiesel und Jltis, um diese Thiere han- 
delt es sich meistens, verwendet man als 
Köder eine gedörrte, mit honig bestri- 
chene Pslaumr. 

Das Saugen der Käl- 
b e r. Ueberall, wo Kälber nicht un- 
mittelbar am Euter der Kuh saugen. 
empfiehlt es sich, die Thiere mittelst 
Saugzapfens aus den Träntgefäßen 
tränken zu lassen. Es wird durch diese 
Maßregel vermieden, daß die Thiere, 
tvie es häufig vorkommt, zu hastig 
trinken. Hierbei gelangt nicht selten 
etwas Milch in den Pansen und gibt 
Anlaß zu Verdauungsstörungen Zur 
Ausführung des Tröniens mittelst 
Sauaiaviens bedient man sich entweder 
der Sangzapfen oder besonderer 
TränllübeL Die Saugzapfen, die sich 
durch ihre Billigleii gegenüber den Kü- 
beln auszeichnen, sind aus Holz gefer- 
tigt und können bei jedem Tränlgefiiß 
Verwendung finden. Jn der einfach- 
lien Form bestehen die Saugzapfen aus 
einem Mundstiick, dessen eines Ende 
dem Kalbe in das Maul gesteckt, wäh- 
rend das andere in die Milch gehalten 
wird. Um zu verhüten, daß das Kalb 
beim Saugen den Saper in den Hals 
zieht, hat man noch besondere Formen. 

Die Vorzüge der Zie- 
genhaltung vor derKuhhab 

inngesiir den »kleinen ·Nann« lind fol- 
gen : I. Die Mög cchleii, sich eine 

fZiege zu k;cheffen, ist meistens auch 
"r die ärm ie Familie vorhanden. 2. 

Das Risiko iii bei der Ziege viel ge- 
ringer. Z. Die Ziege naht das , utter 
besser aus und gibt im Beehälini zum 
Körpetgewicht viel mehr Milch als die 
Kuh. 4. Die Ziege nimmt mit Futter 
vorlieb, das mit geringen Kosten zu 
beschaffen ist: auch Absälle aus der 
Wirthlchafi werden bekanntlich als Zie- 
genfutter verwendet. 5. Bei der Hal- 
iung von zwei Ziegen, statt einer Kuh, 
kann durch richtige Regulirung der 
Lammzeiien eine Familie das ganze 

Fahr hindurch mit Milch aus dein 
egenen Stalle versorgi werden. Bei der 
Haliung einer Kuh muß die Milch 
während des Trockensiehens der Kuh 
fiir den hat-shall gekauft werden« S. 
Die Ziege liefert feiireichere Milch als 
die Kuh. « 

Je junger die Kiähe 
sind, desto größerer Werth ist darauf zu 
legen, daß dieselben bei Zeiten trocken 
werden, und erfordern vorzugsweise 
Stöcken, welche mit dem zweiten Kalke 
gehen, besondere Aufmerksamkeit und 
zwar um so mehr, je entwickelten 
Milchaniagen dieselben besitzen. Nur 
die gröbsten und fleischigsten Thiere 
kann man voriheilhaft län er melien, 
weil diese es vertragen, un es mög- 
li rweilse fiir die Entwickelung ihrer 
M lchan agen förderlich ist, während es 
sich empfiehlt, alle anderen Stätten 
wenigstens zehn Wochen vor dem näch- 
sten Kalben zum Trockenftehen zu brin- 
gen« Jst das Euier trocken, so ihui 
man gut, durch iräfti e Fütterung die 
Entw ckelung der Th re zu fördern, 
und das ist vorzugsweise dann noth- 
wendig, wenn die Stör en bereits im 
Iliet von zwei Jahren zum ersten 
Male geialbt haben. 

Badepliihe fiir Hühner Lasten auf keinem Hühnerho e fehlen, 
n das Hahn badet rnii Vorliebe im 

Sand oder in Asche, wenn es eine Rei- 

nigung seiner haut und Befreiung von 

s ersäufen sucht. Es ist deshalb 
fl« i eines jeden Züchters, durch 

ckmäßi e Anlage von Badepliihen M das lhefinden seiner hiihner 
sorgen un hat er zu diesem Zweck 

las-fand Asche, zerfallenen Kalt und 
anderes unter einander gemischt bereit 
zer halten und durch ein schief darüber 
Ingebrachtes Dach dafür Sorge zu ira- 

æh daß diese Mischung immer trocken 
ibi. Die hübner werden ein solch 

trockenes Staubbad gerne aufsuchen, 
um sich von den Schmaroherm welche 
von ihrem Blute leben, mit Leichtigkeit 
Ieicht selbst reinigen zu können. 

Die Hühner seensichdes 
Abends gern auf den Nan der Lege- 
Idrbe und beschmuhen die Reiter be- 
sonders dann, wenn die Sizsiangen zu 
wenig Plah bieten, oder zu unt-rai- 
eifch sind. Um dieses zu verhindern, 
bringe man zuerst genügende und be- 

me Stiftungen an, und wenn dies 
licht hilft, versehe man die Mitbe mit 
einem Deckel und decke alle Abend das 
Its-It 

«»-’- 

Wie nnnn such nur 

ein vernünftiger 
Mensch mit gesundem Menschenver- 
stande, von dem wir doch alle unserm 
Theil abbekommen haben, wie kann 
ein solcher Mensch fortfahren die 
ordinären ,,Soda Crackers« zu 
kaufen, alt und staubig wie sie sein 
müssen, wenn man für 5 Ci. schon 

Uneeda Biscuit 
frisch vom Ofen, geschützt gegen 
Staub durch ein Packet dessen äußere 
Zierde hungrig macht, erhalten kann. 

NATIOML siScUlT cOM PAW 

Ein Ciaarrerrrnocher namens John 
Parier, ein Mitglied der Union No. 14 
in Cbicaao, wünscht daß es bei seinem 
Begräbnis, wenn dies eir mal statrsindet, 
lustig hergeben soll und bat deshalb in 
seinem Testament 850 ausgelebt wosllr 
der Testamentsoollftrrcker xurn Begräb- 
ntß Getränke u. s. w laufen soll, die 
oon den Theilnebrnern our Begräbnis 
oertilgt werden sollen und müssen sie 
Lille lustig und sidel sein. Porter ist 
selbst ein lustiger Bruder und will, daß 
er unter Lust und Fröhlichkeit gu Grabe 
gebracht werde. 

Utsbnläki pnsies - List-l 
in Ort-fl. 

.Wir ziehen Ebnnrberlain’s Dirnen-Mittel 
iedern anderen für unsere Kinder vor,« sa tf 
dr. J. L. Woodbury von Troining, Mis. 
»Es bat sich beisrns auch bei ichweren Erkal- 
tungen und bei der Bräune bewährt und wir 
empfehlen es rnit Vergnügen. Zu verlau- 

« 

fen ber allsrr Apotdelerrr. 

D i e Gold- und Silberprodukrron 
unseres Landes ist sehr groß, doch ist es 
nur eine Bagatelle gegen die Produktion 
oon Kupfer. Weiiaus der größte Theil 
allen Kur-seis, das aus unterer Erde ge- 
wonnen wird, produriren die Ber. Staa- 
ten und hier wieder das merste die drer 
Minen, die Calumet und Hecla in Mi- 
chigan und die Anaeonda rn Montana. 
Jede einzige dieser Minen produgirt ge- 
genwärtig in einem Jahr mehr Kupfer, 
als sämmtliche Kupferrninen der Welt 
zusammengenommen in den ersten n 

Jahren des isten Jahrhunderts. Die 
Kupserprodultion der Erde belaust sich 
aus über eine Million Dollars täglich, 
Sonn: unn Feiertage mit eingeschlossen 
und dabei ist die Nachfrage nach diesem 
Metall bedeutend größer als das 
Angebot und ninrrrrt ieden Tag gu 
Tier Durchschnitt-preis des Kupfers, 
über die Welt, ist etwa 21 Cents per 
Pfund- 

Weun Jse dttiöi leid. 

Das erste Ding zu thun wenn Jbr 
biliss fühlt, ist, eine Doer oon Cham- 
berlain’s Magens und Leber-Teilung zu 
nehmen. Sie werden den Magen rei- 
nigen und die Leber und Eingeweide re- 

guliren. Bersucht es. Preis 25 Cis. 
Proben srei in allen Upotbelen. 

Die ersten Süßtirlchen 
Deutschlands wurden ini Jahre 1106 
bei Miliiz unweit Meißen, Sachsen, 

Jstanzt Von dort aus verbreitete 

L ihr Anbau nach Böhmen und nach 
r LausiH 
Die Veniilirung Lon- 

do n s durch Windmühien ist nach 
dein Dafürhalten Sir umphrey Da- 
vys ein ebenso vernün tiger Gedanke 
tote der der Beleuchtung der Stadt 
durch Gaö war. 

Die Siedereien inTanso, 
Neuschottiand, gewannen le tes Jahr 
von 1800 Tonnen hundt i 9000 
Gallonen Fischöl und außerdem 200 
Tonnen Absälle, die als Dünger Ber- 
tvendung finden. 

sein«-lästig« Erwies-ges de- 
deodes die Lebe-. 

tilus der Chirong InbüneJ 
.Spsßen Sie nicht mit einer crtüitung« 

ist guter Rath itir kluge Männer und unen. 
m Falle eines Kindes msg es eine ebens- 

rsge fein. Ungemessene Nahrun » gute 
entiiniion und trockene. warnte It eidung 

sind die richtigen Cchu mittei gegen Ertiiii 
tungen. Wenn sie wä rend der wechieinden 
Uiiterung itn Herbst, Winter und Frii inhi- 
dauernd nngetundi werden, io Ist die us- 
si t von einer gewöhnlichen Ertiiitung über- 
rc t zu werden, gering Ader eine gewöhn- 
i’ e, leichte Ert ltung wird schwer, wenn 
mn sie vernachiiiisigt, und eine ringen-ur- 

klte reife Eitiiiiung ist iür die Diphteritiss 
einie, weis der Denk-g iiir dte Biene ist. Die 

größte Vedrohun i r das Linderleden ist 
um dieie J resze t eine·veutschiä«i te ce- 
käiiunn.« d es ein sind oder etn Its-ach- 
iener ist, nd die crkäitnng leicht oder schwer 
ist« die beste schadlos-P die utsn sit-en- 
den kann, ist Chor-data I hu en - Mittel 
ein geden. Es ist harmless un sicher. Die 
re- o nisrität und der imuenie serkaui 
ieles r rsis ift du die deinertensseril 

Fett turen dieier trn t erlangt vordern 
ine Gattung iW nie zur Lungen - cui-i 

äuenn nun es etngtedi. Zu msz 
Jses syst ! feiern 

Eine Zeitung, die von 
Knaben herausgegeben wird. ist der 
»erth Wahne Star« in Maine. Die 
Seiten des Blaties sind nur 4 bei 6 
Zoll groß, aber da es deren 12 nd und 
ihr Jnhait überdies recht interessant 
und »np to date« ist, fehlt es ihm nicht 
an Lesern 

Der Ertrag der Eisen- 
a h n e n beträ t auf die beförderte 

on und pro tlorneter in Be ten 
und Rai-fand je 2 Pfennige, in r- 

reich 2.5, in Deutschland 2.62. in 
S weben as nnd in der Schweiz bei- 
na 4 Pfennige. 

Taler-I daney se Tar tnrirt die hartnäts kigzen »Hm-ten und treibt die Eriäitmt aus 
dem System« da es milde iarirt. Es i era- 
rantm. Das echte ist in gelbem PackeL W. 
B. Dingrnam 

IS'-: FJLLUHUUUII III-Web 

Lueullus int Jahre 69 v. Ch. au- 

Kleinasien nach Jtalien gebracht wor- 
den fein. Hundert Jahre später wart 
die Kirsche bereits am Rhein bekannt. 

Heuschreckensehtvärme, 
welche 4000 bis 5000 Yards lang, 
2000 bis 3000 Yards breit und etwa 
200 Yards dick sind, biiden in Bra- 

lien eine häufig wiederkehrende Ers- 
cheinung. 

Masto dongebeine sind in 
Beloit, Wis» ausgegraben worden. 
Nach Ansicht von Sachverständigen sind 
die Gebeine wahrscheinlich während der 
Eiszeit an die Fundstelle geichwemmt 
worden- 

meelle Ists-states bete-est bei 
statt-traten Nahrung-Immer- nnd 

Drei-me · Gesetze-. 
Wir find erfreut anzuiündigen, daß Zo: 

lebe Honey ös- Tar icir Huftem Criäitnn m 
nnd Lungenieiden nicht von dem nationa en 
ZUme For-d and Trug Lan-' betroiien wirb, 
da es inne cyinte aber andere tchiidiiche 
Drognen enthtitt nnd wir empfehlen es ats 
sicheres ketimittet iür Kinder nnd Erwach- 
sene W. B. Ding-nan, Stadtapotheie 

Unterleeiiche Glockenstsualr. 
Verschiedene Experimente, welche von 

Seiten der Leuchtthurm- Kommission 
hierzulande, der britischen Admirali- 
tät, von der dönischen Regierung und 
Tonne-Admiral Evans gemacht wor- 
den sind. haben das Ver. Staaten- 
Marine-Departement von dem Werthe 
der unterseeischen Glockensignale bei 
Nebelwetter überzeugt. Es kann durch 
solche Signale die Annäherung eines 
Schiffes oder die Nähe von Land wäh- 
rend dichten Nebelg leicht und sicher 
festgestellt werden. Es werden nun- 

mehr sofort Schritte getroffen, um die 
meisten unserer Krieges-schiffe mit Sin- 
nol- und Empfangsapparoten auszu- 
statten. 

Contre-Admiral Evans experimen- 
tirte mit unterseeis n Glockensignalen 
an Bord der Schi e «Alabama« und 
»Motne." Er sand, daß durch diese 
unterseeischen Signale die Richtung 
eines anderen S isseö innerhalb eines 

tben »Pointö« r Kreistheilung aus 
r Kompaßlarte festgestellt werden 

kann, was bei Lustsignalen im Nebel 
unmöglich ist. Die betreffenden Sig-« 
nalapparote befinden sich bereits aus 

gez Feuerschifsen an der attantischen 
—.——-.» 

Niemand Ist tat-nun Hegen Mermis-dem 
alte bedenkt da? Zole I ftdney Eure die 
Unregelmäßigketen b ettttigt und ir end 
welche Fälle von Nieren- sind Bitte- den 
turirt die nicht aus allem Bereich der Mist-c 
send. WJ Honig-ou 

Jst-?- Marble Worts 
I. r. pqu e- op. 

T man-eures Gesteine 
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